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Lebhafte Gefechtstätigkeit an der italieniſchen Front
Italieniſche Vorſtöße geſcheitert

W T Wien 7 Juni Amtlich wird ver
lautbart

Jm Südweſten geſellte ſich geſtern den Geſchütz
kämpfen der letzten Tage wieder lebhafte Jn
fanterietätigkeit bei

An der unteren Piave bei Quero und Mori und
auf dem Tonale wurden italieniſche Ab
teilungen zurück gewieſen Auf dem Monte
Spinuchia verbeſſerten wir durch eine Sturmtruppen
unternehmung unſere Stellung Auf dem Monte Siſe
mol wurde der Angriff eines Bataillons im Gegenſtof
abgeſchlagen Bei Aſiago ſcheiterten zwei
feindliche Vorſtöße in unſerem Feuer

Der Chef des Generalſtabes

Von der Weſtfront
W T Berlin 7 Juni abends Amtlich

An der Schlachtfront iſt die Lage unverändert

W T Paris 7 Juni Havas Ein Erlaß
ſetzt einen Verteidigungsausſchuß für das
verſchanzte Lager von Paris unter dem Vor
ſitz des Kriegsminiſters ein mit der Aufgabe die auf
die Organiſation der Bewaffnung und der Lebens
mittelverſorgung des verſchanzten Lagers bezüglichen
Maßnahmen wahrzunehmen und zu beauffſichtigen
General Du b ail wurde zum Vorſitzenden des Aus
ſchuſſes ernannt

Luftaugriff auf Paris
W T Paris 7 Juni Reuter Amtlich wird

gemeldet Eine Gruppe von feindlichen Flug
zeugen kreuzte die franzöſiſchen Linien und nahm
die Richtung auf Paris Die Abwehr trat ſofort in
Tätigkeit Einige wurden abgeworfen Ver
luſte Ein Toter einige Verwundete Sachſchaden
wurde nicht angerichtet

Peſſimismus in England
p Zürich 7 Juni Eigene Drahtmeldung Jn

den Kreifen der engliſchen Militärkritiker ſcheint wie
der Secolo aus London meldet über den ſchließ
lichen Ausgang der deutſchen Offenſive eine peſſimiſtiſche
Meinung vorzuherrſchen Man erkennt jetzt daß dte
Lage ernſt ſei und daß die Bedrohung von Paris von
einem Tage zum anderen zur Tatſache werden könne

Unſere Boote in amerikaniſchen
Gewüſſern

Die Jagd auf die Boote
s Rotterdam 7 Juni Eigene DrahtmeldungDie Times meldet ans Newyork Es find mehr als

50 Flieger und 20 Kriegsſchiffe zur Er
föorſchung der deutſchen Boote aufgeboten worden

Ein Exchange Telegramm meldet aus NewyorkEs werden ins geſamt acht Dampfer vermißt
Die Zahl kann noch nicht als abgeichloſſen angeſehen
werden

ep Zürich 7 Juni Eigene Drahtmeldung Zu
dem Erſcheinen deutſcher Boote in den amerikaniſch en
Gewäſſern wird dem Corr della Sera über London
berichtet Jn Newyork ſei man der Anſicht daß die
deutſche Regie rung damit einen doppelten Zweck ver
ſol ge auf das amerikaniſche wie auf das deutſche
Volk moraliſch einzuwirken Wenn es dem Feinde ge
linge den Tauchbootkrieg an der amerikaniſchen Küſte
fortzuſetzen ſo könne er dadurch jedenfalls die Alliier
ten zwingen einen Teil der für die Zerſtörung derII Boote ausgerüſteten Spezialſchiffseinheiten aus den
europäiſchen Gewäſſern nach Amerika zu ſchicken

Pariſer Befürchtungen
Genf 7 Juni Die Wirkſamkeit der deutſchen
Boote in amerikaniſchen Gewäſſern

trifft die Pariſer Preſſe völlig un vorbereitet Das
franzöſiſche Marineamt iſt noch ohne nähere Nachricht
über die notgedrungene Verzögerung derameri
kaniſchen Transporte Bezüglich der Zahl und
der Verwendung der deutſchen Boote nächft denamerikaniſchen Häfen ſchwanken Wie Angaben Be

fremden erregt das Verſagen des zu I Boot
Weh eingerichteten radiographiſchen See
dienſtes ok Anz

Eine Boot Botſchaft Wilſons
Genf 7 Juniwird wird Präſident Wilſon der geftern dem

Oberſten Kriegs und Marinerat vpräſidierte falls die

Kriegsgefangenen hinausgehen
Wie aus Waſhington depeſchiert

Häfenſchließung fortdauert eine aufklärende Botſchaft
an den Kongreß richten Deutſche Kriegszeitung

Luftangriffe auf Rewyork
Amerikaniſche Wetten Jn 8 Monaten

Frieden
h Haag 7 Juni Eigene Drahtmeldung Aus

den Newyorker Börſenberichten ergibt ſich daß in den
letzten Tagen an der Newyorker Börſe Wetten für
da s Kriegsende abgeſchloſſen wurden und zwar
ſtehen die Wetten 5 daß der Weltkrieg innerhalb
8 Monaten beendet ſein wird

Die ſonderbare Tatſache daß die amerikaniſchen
Börfenberichte Nachrichten über Luftangriffe auf
Newyork verzeichnen während keinerlei andere
Preſſenachrichten hierüber vorliegen veranlaßt die hol
ländiſche Preſſe zu lebhaften Beſprechungen Das
Vaterland erinnert daran daß imäbgeordnetenhauſe bereits früher die Möglichkeit er

örtert wurde daß große Unterſeekre euzer Lade
raum haben könnten um ein oder zwei Flugzeuge in
demontiertem Zuſtande m itzuführen die ſie
günſtigem Wetter zuſammenſetzen könnten um überraſchende Angriffe auf die Küſte zu unternehmen

Auch Amerika will den Voylott
der Mittelmächte

ep Zürich 7 JuniNach einem Telegramm des Echo de Paris aus Wa
ſhington geht vie amerikaniſche Regierung immer mehr
auf den Plan der Ententemächte ein auch nach dem
Kriege die Mittelmächte wirtſchaftlich zu
boykottieren Die Hoffnung daß der Hrieg mit
der vollſtändigen Wiederherſtellung der wirtſchaftlichen

Eigene Drahtmeldung Es Vürgertum die

amerikaniſ chen

belaſtendes
bei

Gleichberechtigung der Völker enden werde ſei ſtark ge
ſchwunden Die öffentliche Meinung in den Vereinigten
Staaten verlange daß mit den Ententeſtaaten ein Ab
kommen über dven wirtſchaftlichen Boykott der Mittel
mächte auch nach dem Kriege abgeſchloſſen werde

Zum Untergang
der Koningin Negentes
W T B Berlin Juni Amtlich LautNachrichten aus Holland iſt der Dampfer Koningin

Regentes auf der Fahrt von England nach Hol
land auf eine Mine gelaufen und geſunken Der
Dampfer gehörte zu den für den Austauſch von Kriegs
gefangenen und Jnternierten beſtimmten Schiffen für
die auf beſtimmten Kurslinien im Sperrgebiet freie
Fahrt zugeſichert iſt Bei dem Unfall der den Verluſt

des Dampfers herbeigeführt hat
Austauſchperſonen an Bord Von deutſcher
Seite ſind auf der zpgeſ cherten freien Fahrſtraßereine Minen gelegt

Bis 1 Mai d J ſind an der holländiſchen Küfte
4476 Minen angetrieben von denen 3609 engliſchen und
nur 328 deutſchen Urſprunges waren es ſpricht alſo die
größte Wahrſcheinlichkeit dafür daß der Untergang der

Koningin Regentes auf eine engliſche Mine
urückzuführen iſt

Mine oder Torpedo
Eigene Drahtmeldungen

h Haag 7 Juni Die Frage ob die KoninginRegente z infolge eines Zuſammenfſtoßes mit einer

Mine geſunken oder torpediert wurde beſchäftigt
in lebhafter Weiſe die holländiſche Preſſe Der Amſter
damer Telegraf das bekannte Hetzblatt vertritt
natürlich die Anſicht daß eine Torpedierung vorliege
und ſtützt ſich dabei auf die Erklärung des Kapitäns
Redeker der den Journaliſten nach ſeiner Ankunftan der Hand ſeiner Aufzeichnungen zu beweiſen ver
ſuchte daß unbedingt ein Torpedo das Schiff getroffen

haben müſſe Die Torpedobahn hätten er und der zweite
Offizier zwar nicht ſelbſt geſehen aber der aufſicht

befanden ſich keine

führende Ofſizier der Quartiermeiſter und der Mann
am Ausguck ſowie ein Zimmermann hätten den Torpe

Es könne
denn er ſei

do ankommen ſehen überhaupt
Torpedo in Frage kommen

nur ein
Sachverſtän

diger da er bereits dreimal mit ſeinem Schiff auf eine
Mine gelaufen ſei während in einem vierten Falle ein
Torpedo ſein Fahrzeug getroffen habe

Jn vollkommenem Widerſpruch zu dieſentundungen ſtehen die Aeuß erungen des Handels
blad Korreſpondenten der ſich mit deutſchen Offizieren
die ſich wegen der Austauſchgefangenen auf dem Quai
befanden unterhalten hat Die Offiziere erklärten die
Frage der Art der Verſenkung könne ſehr wohl gelöſt
werden da das Fahrzeug weil es in ſeichtem Waſſer ge
ſunken ſei leicht gehoben werden könne Der Gedanke
einer Torpedierung ſet vollkommen aus
geſchloſſen Deutſchland habe ein Intereſſe darandaß die engliſchen Delegierten ſicher und in guter Stim
mung in Holand einträfen Die Konferenz könne möo
licherweile über einen Gedankenaustauſch betr die

Auch die Tatſache daß
ſo hervorragende Perſönlichkeiten wie der engliſche
Miniſter des Jnnern Sir George Cave und Fürſt
Ha feld anderſeits daran teilnähmen zeige welch
großen Wert beide Parteien dieſer erſten Ausſprache
beimäßen

1100 000 bewaffnete
Pe

h Haag 7 Juni Holl Nieuws Bureau meldet JmJuftrage der deutſchen Regierung hat der deutſche
Geſandte im Haa g der holländiſchen Regierung
wegen des Unterganges der Koningin Regentes und
der dabei umgekommenen fünf Angeſtellten die Teil
nahme der deutſchen Regieung ausgeſprochen

des a znan in Wostau
Auf der Wacht gegen die Gegen

revolutionäre
W T Wien 7 Juni Nach Meldungen derMoskauer Preſſe iſt der Belagerungszuſtand in

Moskau auf Vororte im Umkreiſe von 20 Kilometer
erweitert worden Muralomw hat außerordent
liche Volimachten erhalten Die Stimmung im Rate
der Volkskommiſſare iſt ruhig und zuverſichtlich Viel

Material gegen die gegenrevolutionären
Parteien darunter beſonders gegen den Verband der
Verteidigung des Vaterlandes und der Freiheit iſt
aufgefunden worden

Die Deutſchen als Befreier
ep Zürich T7ackFlini Eigene Drahtmeldung Der

sburger Korreſpondent des Meſſaggero berichtet
z ſei nicht länger zu bezweifeln daß das ruſſiſche

Deutſchen als Befreier vom Joche der
Bolſchewiki begrüße und mit Deutſchland ſyr npathiſiere
Das ſei nicht nur in Finnland und der Ukraine ſon
vern auch im ganzen übrigen Rußland der Fall

uetrifoß an tn
Finniſche Heeresorganiſalion

ep Kopenhagen 7 Juni Eigene D Drahtmel dungAus Helſingfors wird gemeldet Die zum Heere ein
berufenen n tet n die über 30 Jahre alt ſindwerden jetzt entlaſſen Das He eer wird Guf Friedenfuß
geſtellt und in drei 7 iviſion en die al affer igattungen
umſchließen eingeteilt 20 dent ſche O Off iziere werden

zur Ausbildung erwartet Weiter ſoll in Frederiksham
eine Offiziersſchule errichtet werden Mehrere finniſche
Offiziere ſollen in Deutſchland ihre Ausbildung
empſangen Die Flotte ſoll unter Mitwirkung der
Schiffahrtsvereinigung mit der Küſtenverteidigung be
auftragt werden

W T Stockholm 7 Juni Der König empfing
am Donnerstag den General Mannerheim der
das Großkreuz des Königlichen Schwertordens die
höchſte ſchwediſche Kriegsauszeichnung erhielt

General Semenows Feldzug
Lond es 7 Juni Das Reuterſche Bureau meldet

aus Charbin vom 30 Mai Beträchtliche Streitkräfte
kamen am 23 Mai durch Chita auf dem Wege nach
Cloviannaja wo die Volſchewitiſtreitkrä te fürden Angriff auf General Semenow zuſammengezogen ſind Zahlreiche Rote Garde Truppen ergeben

ſich Semenow anſcheinend infolge mangelnder Ver
pflegung

Amerika beſchlagnahmt ruſſiſche
Stockholm 7 Juni Nach Moskauer Zeitungen

ſind alle ruſſiſchen Fahrzeuge in engliſchen und ameri
kaniſchen Häfen beſchlagnahmt worden Der Kommiſſar
für auswärtige Angelegenheiten legte dagegen re
ein Wie Nowaja Shiſn mitteilt wurden alle größ
ten und beſten Schiffe der ruſſiſchen e
in oſtaſiatiſchen Gewäſſern aufgebracht worauf dieübrigen Schiffe die Ordre erhielten nicht abzugehen

Lok Anz

GAus Hoeſſas Schreckenszeitgert Drahtmeldung,

h Huag 7 Juni Der Sonderberichterſtatter des
N Rott Cour ſchreibt unterm 15 Mai aus Odeſſa

Die maximaliſtiſche Herrſchaft Lenins hat in Odeſſa
nicht viel Unheil angerichtet Die Klagen kommen erſt
ſpäter nach der ruſſiſchen Demobiliſation als über

oldaten ſich nach Odeſſa
begaben wo ſie von den Matroſen der Schwarz
meerflotte die in der Stadt herrſchten und eine
Matroſenverwaltung unterſtützt wurden
42 Tage lang hat die Stadt unter dieſer Willkürherr
ſchaft g gelit ten Es herrſchte ein wirklicher Terroris

einfüuhrten

m u s Prieſter und Bürger wurden in den Straßen
angehalten und ausgeplündert Privatwohnungen
wurden durchſu und ausgeraubt und aus den
Banken rieſige Beträge gezogen Die Opfer dieſer ver
rohten ESoldateska hatten furchtbare Qualen zu

en mit Dieinen beſchwert ins M eererdulden Sie wurd
fen von Dampfern undgeworfen andere in die Oe

Fabriken geſteckt wo fie beilebendigem Leibe
verbrannten So war es für Odeſſa eine wirk
liche Erlöſung als der ſchnelle Vormarſch der deutſch
öſterreichiſchen Armee bekannt wurde Jnzwiſchen
trachteten die Volſchewiki in dem Be hein daß das
Ende ihrer Herrſchaft rannahe da nach noch ärger e
Grauſamk iten zu begehen hatten aber keine Zeit mehr

ihre Pläne auszuführen Deutſche und hTruppen wurden von der geſamten Bevö arg mit
t ſtFreuden als Befreier begrüßt und tatſächlich iihrer Ankunft die Ordnung völlig wiederhergeſtelltGemeindeverwaltung die aus revolutionären Leon

liſten beſteht hat ihren Sitz im Rathauſe auf dem die
rote Flagge z und zwar werden die Gemeindeintereſſen ziem ich gut wahrgenommen beſonders
können die Be rn zwiſchen der Gemeindeverwal
tung und den Beſatzungstruppen als ſehr gut bezeichnetwerden Erſt jetzt wo der Verkehr wiederhergekellt iſt

und die Vorräte auf den Markt kommen ſieht man wie
reich die Ukraine iſt

Das polniſche Hilfskorps vor dem
Kriegsgericht

W T Wien 7 Juni K u K Tel KorrBur Am 8 Juni beginnt in Marmaros Sziget die
Hauptverhandlung gegen eine Anzahl Angehöriger des

Lufgelöſten polniſchen Hilfskorps Die Vorgänge welche die Veranlaſſung zu dem Prozefß derſind folgende Der größte Teil des im Bereiöſterreichiſchen Front Pieloziert eweſenen poln en
Hilftkorps iſt am 15 Frrrrg 8 u abends nach er

ſtörung von Eiſenbahn Telegraphen und Teleplinie in Snigyn Czernowitz und Lugan Kotzmann ans
der Kantonierungsftation weſtlich von Czernowitz eigen
mächtig nach Oſten abmarſchiert mit der offenbaren
Abſicht ſich über unſere Linien nach der Ukraine durch
zu ſchlagen Dank geeigneter Maßnahmen unſerer Trup
pen iſt es gelungen trotz verſuchter Gegenwehr des pol
niſchen Hilfskorps den größten Teil vesſelben am Ab
marſch zu verhindern Ungefähr 120 Offiziere und
3500 Mann des Hilfskorps wurden nach Huszt über
geführt wo die gerichtlichen Erhebungen mit aller Be
ſchleunigung eingeleitet wurden uf Grund dieſer
Erhebungen iſt Anklage gegen 91 Offiziere und 84 Mann
erhoben wurden die ſich vor dem Kriegsgericht zu ver
antworten haben werden

Deutſch engliſcher Gefangenen
Austauſch

h Haag 7 Juni Eigene Drahtmeldung Nach
Mitteilung des Holl Nieuwes Bureau wird die
deutſch engliſche Konferenz über den Ge
fangenenaustauſch am Sonnabend von dem hol
ländiſchen Miniſter des Aeußern eröffnet werden

Die Präſidentenwahl im Reichstag
Der Reichstag nahm geſtern den Antrag auf Ab

änderung der Geſchäftsordnung der die Wahl dreier
Vizepräſidenten mit gleichen Rechten
vorſieht gegen die Stimmen der beiden Parteien der
Rechten an Nach der Beſchlußfaſſung erklärte der
zweite Vizepräſident Dove ſein Amt als Vizepräſi
dent niederzulegen Die Präſidentenwahl findet nun
in der heutigen Sitzung ſtatt

Herabſetzung des vörſenſtempel auf Altfen

Von unſerer Berliner Redaktion
Bei der Weiterberatung des Hauptausſchuſſes über

das Reichsſtempelgeſetz wurde der Stempel für
Tauſchgeſchäfte in in und ausländiſchen Altien
an Stelle der von der Regierung vorgeſchlagenen drei
pro Mille auf eins pro Mille herabgeſetzt

Arbeitskammern
Der Arbeitskammerausſchuß des Reichs

tages nahm geſtern mit 15 gegen 13 Stimmen folgen
den Antrag an Zur Wahrnehmung der gemeinſamen
gewerblichen und wirtſchaftlichen Intereſſen der Arbeit
geber und Arbeitnehmer ſowie der beſonderen Jnter
eſſen der Arbeitnehmer werden Arbeitskammern
errichtet Die Arbeitskammern ſind rechtsfähig Sieſollen in der Regel für den Bezirk eines oder mehrerer
Verwaltungsbehörden errichtet werden Hinzugefügt
wurde mit großer Mehrheit folgende BeſtimmungBeim Reichewirtſchaftsamt wird ein Reich saus
ſchuß der Arbeitskammern errichtet Die
Landeszentralbehörden ſind befugt Landesausſchüſſe
der Arbeitskammern zu errichten

Ukrainiſcher Weizen in Berlin
Pertne 7 Juni Auf dem Schleſiſchen Güterbahn

hofe trafen 40 Wagen ukrainiſchen Weizens ein undwuiden von Beamten der Reichsgetreideſtelle in Emp

fang genommen Es handelt ſich um 600 Tonnen
Weiſzen vefſen Qualität ſehr gut ſein foll

Voutſche Kriegszeitamg

Bernn 7 Funi nellen meldet die
Verleihung des Aen zum Orden Pour le mérite
an den Generaladjutanten General der Kavallerie Frei
herr Marſchall von Altengottern und die
VPerleihung des Ordens Pour le mérite an den Oberſt
leutnant Bürkner und den Major Humſer
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Der Bericht der deutſchen Heeresleltung

W T Großes Hauptquartier 7 Juni
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Zeitweilig auflebender Artilleriekampf Rege Er

kundungstätigkeit Bei einem Vorſtoß in die fran
zöſiſchen Linien weſtlich vom Kemmel nahmen wir
zwei Offiziere und 50 Mann gefangen

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Auf dem Schlachtfelde blieb die l auf

örtliche Kampfhandlungen beſchränkt Nördlich der
Aisne und nordweſtlich von Chateau Thierry
wurden Teilangriffe des Feindes abgewieſen Süd
weſtlich von Sarcy nahmen wir nach ſtarker Artillerie
vorbereitung die feindlichen Linien beiderſeits des
Ardre Wir machten 300 Gefangene

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff
m

Wie die Deutſchen nach Finn
land kamen ſahen und ſiegten

man kann Ein kleiner vaveriſcher Leutnant hatte durch
ein feines und heiteres Weſen einigen Familien bei
enen er eingeladen worden war einen tiefen Eindruck
ema Eines Tages erzählte er während des Tanzes
eiläufig daß er am folgenden Morgen nach Riibimäki

hinaus müſſe und ſchon am Abend lag er verwundet
im hieſigen Diakoniſſenhauſe Es ſind ausgewählte
Truppen die nach Finnland kommandiert worden ſind
Die meiſten waren ſchon an allen Fronten im Feuer
und 3 unter den Soldaten haben faſt alle das
Eiſerne Kreuz 7 Stabe r Offiziere die in
dem Krieg eine ſehr große Rolle geſpielt und nun dieſen
kleinen aber bedeutungsvollen und bewunderungs
würdig gut geleiteten Feldzug organiſiert haben Aber
die Deutſchen haben nicht nur ihre Waffen und ihre
W gebraucht um uns zu befreien Sie ſindauch dabei uns nicht nur militäriſch ſondern auch wirt
ſchaftlich zu organiſieren Die Auſſtellung und Aus
bildung des neuen Militärs zu der wir jetzt in der
Hauptſtadt übergegangen ſind iſt von den Deutſchen
übernommen worden Schneller iſt das Wort das
man am häufigſten von ihnen hört wo immer ſie an
der Arbeit ſein mögen Was wir in der letzten
Zeit in bezug auf unſere eigenen Mängel gelernt haben
hat die Folge gehabt daß der Gedanke an eine ſehr

Der Helſingforſer Berichterſtatter des Svenska
Dagblad nennt die finnländiſche Expedition des deut
ſchen Hilfsheeres eine Aufgabe die ohne Zögern und
ohne Jrrtümer gelöſt wurde Als Augenzeuge ſendet
er ſeinem Blatte die folgenden Schilderungen aus Hel
ſingfors

Schon bei dem Einrücken der Deutſchen in Helſing
fors ſetzten ſie die Finnen die an ihrer Seite kämpften
durch ihre vollkommen ſichere Orientierung in dieſer
Stadt die ſie doch zum erſtenmal betraten in Er
ſtannen Sie kommandierten nach der Karte Jetzt
gehen Sie nach rechts dann nach links dann wieder
nach rechts Es ſchlug nie fehl Jhre Schießkunſt war
erſtaunlich Jhre Kanonen beſchoſſen mit großer Ge
nauigkeit irgendeines der oft ziemlich entfernten und
nicht ſichtbaren Häuſer aus denen die Schüſſe der
Roten kamen und ihre Gewehre und Revolver taten
untrüglich ihren Dienft Ein junger Offizier ſaß an
einem Fenſter von wo aus er die lange Brücke und
den Zufluchtsort der Roten auf Broholmen überblicken
konnte und ſchoß mit der linken Hand mit ſeinem
Browning ſo daß bei jedem Schuß ein Roter jenſeits
der Bucht fiel Aber ebenſo ſetzten ſie ſich auch der Ge
fahr aus ohne mit der Wimper zu zucken Auf
alle mögliche Weiſe hat die Bevölkerung der finniſchen
Hauptſtadt ihre unverhehlte Freude über die Befreiung
geäußert die nur durch Eingreifen der Deutſchen er
möglicht wurde Schon bei dem Einzuge des Grafen
von der Goltz warteten ihm der Teil des Senats
der ſich hier befand ſowie ſtädtiſche und andere Behör
den auf Tas private Entgegenkommen zeigt ſich
gleichfalls in den zuvorkommendſten Formen ſowohl
den Offizieren wie den Mannſchaften gegenüber Und
es wird mit der entſprechenden Freundlichkeit ſeitens
der Deutſchen belohnt Jn der Aula der Univerſität
wurde ein Feſtkonzert gegeben wobei u a Sibelius
Marſch der deutſch finniſchen Jäger unter der Leitung
des Komponiſten ſelbſt von einem gewaltigen Männer

narchie im Bündnis mit Deutſchland macht ſich mehr

ſtarke Regierungsmacht immer weiter und tiefer ge
drungen iſt Eine gewaltige Strömung für eine Mo

und mehr geltend und die Zeitungen die dafür arbei
ten verſäumen nicht dies in deutſchen Beilagen den
Okkupationstruppen zur Kenntnis zu bringen

Reue Vuhrheſten Vernhard 6hans

G B Shaw der vor dem Kriege und während
ſeiner Dauer den Engländern ſoviel unangenehme
Wahrheiten geſagt hat hält in einem Artikel des
Mancheſter Guardian über die iriſche Dienſtpflicht

der Regierung vor Sie ſcheine ganz vergeſſen zu
haben daß Jrland einen unerſetzlich großen Teil der
engliſchen Lebensmittel liefere Jn einer wilden
Panikſtimmung mache ſie unverantwortliche Dumm

urteilung der gegenwärtigen Stimmung kn England
ganz außerordentlich intereſſant Er ſchreibt u

Heute wo ein Rückſchlag an der Weſtfront die eng
liſche Regierung vor Angſt den opf verlieren läßt möchte ſie die iriſchen Rekruten mit Ge
walt in engliſche Regimenter ſtecken Was Wunder
wenn da ſelbſt das kalte iriſche Blut aufſchäumt
Ruhiger geworden werden die Jren das Kriegs
kabinett fragen warum es vor Furcht ſo erbärmlich
ſchlottert ob man wirklich dieſe Wehrpflichtvorlage in
einer Form einbringen mußte die auf ganz Europa
wie ein jämmerlicher Hilferuf wirkt und ob nicht auch
ſchon die Deutſchen im vorigen Jahre bei unſerer
Offenſive Schlappen erlitten ohne gleich in den Ruf

Alles iſt verloren auszubrechen der jetzt dieſe all
gemeine Niedergeſchlagenheit bei uns hervorgerufen
hat Hätte Sir Roger Caſement auf der Anklagebank
oder am Fuße des Galgens ſo erbärmlich gewinſelt
wie dies Bonar Law vor einigen Tagen im Unter
haus getan hat ſo würde er zum Geſpött von ganz
Irland geworden ſein Die zwangsweiſe Dienſtpflicht
iſt unter allen Umſtänden eine recht ſragwürdige
nahme Natürlich wird jeder Heerführer ſo viele Sol
daten nehmen wie er bekommen kann Demgegenüber
iſt die Aufgabe des Politikers für einen vernünftigen
Ausgleich und vor allem dafür zu ſorgen daß die
Nation vor dem Verhungern geſchützt wird Jn jedem
Kriege kommt einmal der Augenblick wo der leitende
Staatsmann dem Feldherrn erklären muß So und ſo
viele Truppen kann ich dir zur Verfügung ſtellen
kannſt du damit nicht ſiegen ſo müſſen wir bekennen
daß wir geſchlagen ſind und uns ergeben Ein echter
Soldat aber ergibt ſich nicht
ſchlagen iſt es bleibt alſo die Aufgabe des Politikers
noch im rechten Augenblick Halt zu rufen Wenn
aber ein Land über ſolche tüchtigen und entſchloſſenen
Heerführer verfügt wie z B Haig die Politiker aber

ich nenne abſichtlich keine Namen es an gleicher
fehlen laſſen ſo beſteht die Gefahr daß

ſchließlich die Heeresleitung ſelbſt mit ins Unglück ge
riſſen wird wenn nämlich der Politiker in einem An
fall von Panik ihr mehr Truppen zubilligt als das
Land entbehren kann Eine ſolche Gefahr aber beſteht

heiten Die Bemerkungen Shaws ſind für die Be für England bereits heute Für Jrland würde ſie noch

chor mit Orcheſterbegleitung geſungen wurde Zwiſchen
den einzelnen Nummern wurden von dem ſtellvertretenden Univerſitätskanzler Profeſſor A Donner und
von dem deutſchen Oberbefehlshaber kurze Reden ge
halten Morgen beginnt dort eine Reihe von Vor
leſungen die die deutſchen Gäſte in die Verhältniſſe
Finnlands einführen ſollen Die Theater gaben Feſt
vorſtellungen das finniſche gab den Wilhelm Tell
das ſchwediſche das Dreimäderlhaus Die Kunſtgale
rien die geſchloſſen worden waren ſind für die Frem
den geöffnet worden Mit unvergleichlicher Höflichkeit
zeigen dieſe für alles was ihnen geboten wird ein leb
haftes Jntereſſe Die jungen Damen der Stadt die
noch kurz zuvor vollauf damit beſchäftigt waren unter
den Mänteln Gewehre und Munition zu transpor
tieren für das Schutzkorps Kleider anzufertigen und
ſie mit Lebensgefahr an Ort und Stelle in der Stadt
oder außerhalb derſelben zu tragen was die finn
ländiſchen Frauen in dem Freiheitskampfe ihres Vol
kes geleiſtet haben wird in der Geſchichte eines der
ſchönſten Kapitel ſein ſie flirten und tanzen jetzt
mit den Befreiern und e außer ſich vor Entzücken
Unſer finnländiſches Volk das träge und voll Hitzig
keit iſt pflegt wenn es von Begeiſterung gepackt wird
dieſe bekanntlich in ſehr lebhafter Form an den Tag zu
legen Die Deutſchen faſſen den Auftrag der ihnen in
Finnland geworden iſt als eine einfache Pflicht auf
Tod oder Verwundung iſt für ſie eine natürliche Sache

len Agerts
c

a

Oz r du
he A

e 22
3 5

4 r 5äa
d

W Fy,2275
Avrck 5

Während der Pauſe freut man ſich des Leben ſo gut
m Mh Oe r grrremee

ſo lange er nicht ge

viel größer werden wenn England Truppen nach Jro
land ſchicken ſollte um dort eine Zwangsrekrutierung
vorzunehmen über deren vernünftige Begrenzung kein
Pirichtiger ein ſicheres Urteil abzugeben ſich getrauen

rd
Zum Schluſſe verhöhnt Shaw die Engländer die

ihre ganze Hoffnung für die Aufrechterhaltung der
re zu die Vereinigten Staaten ſetzten

Mit vollem Bewußtſein ſpreche er nicht von der ameri
kaniſchen Hilfe als ausreichendem Erſatz für die Mann
ſchaftslücken an der Weſtfront der ſich über Europa
und Aſien erſtreckende Kampfplatz habe zwei Fronten
und es ſcheine nicht ausgeſchloſſen daßAmerika wenn es ſeine Kriegsrüſtung vollendet
habe ſeine Truppen gegen eine andere als
die Weſtfront verwenden werde

Kriegsallerlei
Deutſche Greuelmärchen in Amerika

Nach dem altbewährten Rezept der Verbandspropa
33 haben auch die Amerikaner verſucht die Kriegs
egeiſterung ihrer Truppen durch allerlei Greuel

märchen zu entflammen Sie haben aber jetzt in einem
beſonderen Falle einſehen müſſen wie gefährlich dieſes
Verfahren unter Umſtänden iſt und wie der Pfeil auf
den Schützen zurückprallen kann Man hatte nämlich
verſucht den kriegeriſchen Geiſt der Negertruppen
die bekanntlich in außergewöhnlich hohem Maße zu
kriegeriſchen Frontleiſtungen herangezogen werden da
durch aufzuſtacheln daß man ihnen phantaſtiſche
Schilderungen von Grauſamkeiten entwarf die ihrer
bei der Gefangennahme durch die Deutſchen harren
ſollten Als ſich nun aber herausſtellte daß die Kriegs
luſt der Neger durch dieſe Schauermärchen eher ab
gedämpft als angefacht wurde beeilte man ſich von
amtlicher Stelle dieſe Gerüchte und Greuelmärchen als
reine Phantaſien und Erfindungen hinzuſtellen Nach
der New York Times erließ der Gehilfe des Kriegs
miniſters eine amtliche Erklärung die alle Gerüchte
wonach die Deutſchen angedroht hätten alle gefangenen
Negerſoldaten zu Tode zu quälen als lächerliche
Lügengeſpinſte bezeichnet Es war unter den Negern
in Amerika und an der Front das Gerücht verbreitet
daß in einem amerikaniſchen Lazarett in Newyork
200 Neger lägen denen die Deutſchen nach der Ge
fangennahme die Augen ausgeſtochen und die Arme ab
geſchnitten hätten Es hieß daß die Deutſchen dieſe
unglückſeligen Opfer ihrer Barbarei nach der Ver
ſtümmelung wieder in die amerikaniſchen Linien zurück
geſchickt hätten Das Kriegsminiſterium erklärte jetzt
amtlich daß ſich in dem betreffenden Hoſpital nicht ein
einziger von den Deutſchen verſtümmelter amerika
niſcher Soldat befinde

Zucker aus Gras
Léon Guignard der frühere Vorſitzende der Bota

niſchen Geſellſchaft von Frankreich hielt in der Aka
demie der Wiſſenſchaften einen Vortrag über die Zucker
gewinnung aus Sorghum einer Grasart Nach Ber
thelot enthält Sorghum 14 Prozent Süßſtoff doch iſt
es bisher nicht möglich geweſen Sorghumzucker zu
kriſtalliſieren Es kann jedoch in flüſſigem Zuſtande
benutzt werden wie in Japan wo der gewöhnliche
Prozeß darin beſteht den Saft aus dem Stengel durch
Preſſen zu gewinnen

Der Geldſchatz im Weinkeller
Jn der Kellerei des verſtorbenen Dr Friedrich

Baſſermann in Deidesheim ſtieß man beim Umlagern
der Flaſchen auf eine Blechbüchſe die 44 000 Mark in
Papiergeld enthielt Es konnte feſtgeſtellt werden daß
vor ungefähr 10 Jahren ein junges Mädchen aus Dei
desheim einen Haupttreffer in der Lotterie zog Sie
heiratete bald darauf einen Kellermeiſter Die Ehe war
jedoch nicht glücklich und der Mann nahm ſich das
Leben Vor ſeinem Tode hatte er das Geld ſeiner Frau
verſteckt Das Geld konnte nicht gefunden werden und
die Witwe verbrachte ihr Leben in den ärmlichſten Ver
hältniſſen Die Summe wurde jetzt auf der Bürger
meiſterei in Deidesheim deponiert Sie wird der Witwe
ausgehändigt werden ſobald die rechtlichen Forde
rungen erledigt ſind

Kriegshumor
Jm Trommelfeuer Ach du lieber Gott ſo einLärm und dabei bin ich Vorſtand vom Antilärm

verein
Materialmangel J moan allweil dös hat gar keit

Richtigkeit was die Wahrſagerinnen iatzt ſag n Sie
hab n ja den richtigen Kaffeeſatz nimmer

Meggendorfer Blätter

ſahrnpreis
mit Anzeiger

zum Preise von 20 Pfg auswärts 50 Pfg erhbältlich in den Geschäftsstellen der Hallischen Nachrichten Generel Anzeiger sowie bei
Kiliale Paul Grimm Bernburgerstr 16 Voxe Ludw WuochererstrHartha Baring Papler und Schrelbwarenhandiung Friedrichstr 2Otto Hendel nehhandlung Markt
Rich Kau

Hallig Hooge
Ein Nordſee Roman von Anny Wothe
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Auch Holm von Thümen ſo aufrichtig er ſich freute den

ſonſt ſo freie lichte Seele F
Die Fremde ſchlief zur ſelben Zeit in Brittes bunt

bemalter Butze mit den blau und weißen großblumigen blicklich hier zu Gaft und Pitt Lüders einer unſerer
Schiffer die beide von der Robbenjagd in der Sturm

nacht zurückkehrten haben Sie gerettet gnädige Frau
Vorhängen tief und feſt

Britta ſaß am Fenſter und hütete den Schlaf der
fremden Frau Deren Kleider Trauerkleider waren
es hatte ſie Stine zum Trocknen ren und ihreigenes Feſtragsgewand hatte ſie ſorglich über den

Stuhl am Bett gebreitet damit die Erwachende alles
bereitſinde

Wie ſchön die Fremde war Brittas Auge konnte ſich der Hand über die Wangen ſtreichend die ſich jetzt leb
Es iſt mir faſt als hätte ich ihn einſtgar nicht von ihrem Liebreiz trennen

Kaum zwei oder drei Jahre älter als e mußte
die Fremde doch wohl ſchon tief gelitten haben denn
ein leiſer ſeiner Leidenszug zog ſich um die ſchmalen
blaßroten Lippen Die langen s Wimpern
lagen ſeidenglänzend auf den weißen Wangen die ſozart und vürchſchuig waren und doch ſo friſch wie

köſtlicher weißer Samt
Britta hielt ordentlich den Atem an um die ſchöne

Schläferin ausgiebig zu betrachten Aber je länger
ſie be deſto unruhiger und bedrückter wurde ihr
ums Herz

Jetzt ſeufzte die Schlafende leicht auf und hob ſchlaf
trunken die langen Wimpern

Verſtört blickte ſie einen Augenblick um ſich daun
ſchtot e ſchnell wieder die Augen

Wo bin ich fragte ſie dann leiſe
Bei dem Schullehrer Ow Erkel und ſeiner Schweſter

iann Ench und Paplierhandlung Magdeburxerstr 47

ſeine Sache nicht

Alles was von außen kam verurſachte ihm Unruhe

köſtliches Lächeln ſtahl ſie um ihre Lippen
ich hin fuhr ſie gedankenvoll fort aber der Schiffer
der mich von Weſterland herüberbringen ſollte verſtand

Die Frau ſchauerte fröſtelnd zuſammen

Ja ſagte Britta Herr von Thümen der augen

Die Fremde richtete ſich lebhaft empor und dabei ſah
ſie aufmarkſam das Mädchen in der ſchmucken Frieſen
tracht an das ſie gnädige Frau nannte eine Anrede
die doch ſonft gewiß nicht auf Hallig Hooge üblich war

Holm von Thümen ſagte ſie dann leiſe ſich mit
haft röteten
gekannt

Ein ſeltſames Lächeln zitterte um den blaßroten
lich ſoMund und Britta graute plötzlich vor dieſem Lächeln

Wie fühlen Sie ſich gnädige Frau fragte Britta
näher tretend können Sie aufſtehen Da liegen meine
Kleider wenn Sie mit dieſen fürlieb nehmen wollen
bis die Jhrigen trocken ſinb

Die Fremde nickte
Danke gutes Mädchen gleich will ich aufftehen

laube ich bin wiederrn ſie ſchnell aus
em Bett und begann ſich auzu

ehen

hnen plaudern Sind Sie immer hier
Ja immer ich führe meinem Bruder die Wirtſchaft

und verpflege meinen alten Großvater
Britta auf Hallig Hooge gab Britta BeſcheidHallig Hooge wlederdalt die Fremde und ein ab

Vriedrieh Linge Papier und Buchhandlung Mühlweg 22
Friedrich Malsch Paplerhandlung Grosse Steinstr 9
Viliale Johannes KRothe Ludwig Wuchererstr 69

Da wollte

Das Boot kenterte in dem raſenden
Sturm und wir beide fielen ins Meer Jetzt weiß ich
es ich glaube der Schiffer iſt tot

hre

Rein bleiben Sie wehrte ſie als Britta das
S verlaſſen wollte ich möchte noch gern mit

das ihr Unbehagen verurſachte in dem Antlitz der Frau
wahrzunehmen

Waren Sie nie auf dem Feſtland
Doch gnädge Frau Jch habe ein Jahr lang ein

Penſionat in Hamburg beſucht
Alſo doch etwas von der Kultur beleckt murmelte

die Frau und laut ſagte ſie Jch habe mir Hallig
Es war furchtbar ich meinte zu ſterben fuhr

ſie leiſe in abgebrochenen Sätzen fort ich glaubte nie
Gaſt hier zu haben und nun gar erſt die fremde Schiff mehr auf Hallig Hooge zu kommen ich gab mich ver kaum ein Ton zu uns und wir haben auch keine Sehn wenig
brüchige die legte ſich wie eine Bergeslaſt auf ſeine loren da packten mich derbe Hände und zogen mich

in ein Boot dann weiß ich nichts mehr

Hooge immer als völlig weltvergeſſen vorgeſtellt
Das iſt es auch gnädige Frau Von außen dringt

ſucht darnach ſchloß Britta trotzig denn plötzlich
flammte in ihrem Jnnern etwas Feindſeliges auf gegen
die Frau die ſo eigen lächelte

Die Fremde ſah Britta einen Augenblick prüfend
an dann wandte ſie ſich wieder ihrem Anzug zu

Wie zierlich ſie ſich jetzt das feuerrote Tuch mit den
Seidenfranſen um das dunkelhaarige Haupt wand
Britta wurde ganz rot wie die Fremde das Buſentuch
mit den Roſenranken nun über ihrer zarten Büſte zu
recht machte Britta hatte plötzlich das Gefühl als
dürfe ſie die Kleider da die jetzt die Fremde ſo ſelbſt
verſtändlich anzog nie mehr tragen

Jch heiße Jutta von Eſte plauderte die Fremde
Mein Mann ſtarb plötzlich und unerwartet vor einem

Jahr Jn Weſterland wo ich zur Erholung weilte höre
viel von Halligen beſonders von Hallig

Hooge Jch dachte es mir reizend einmal hier einige
Wochen ganz in der Stille weltenfern von allem Wuſt
da draußen eine ärgerliche Handbewegung begleitete
i Worte und bat den alten Schiffer Jens

den

J J

zu lebenmich nach Jhrer Hallig herüber zu fahren

ich eanz friſch lächelte fie und dann
Sie hätten einen weniger ſtürmiſchen Tag zur

Ausfahrt wählen ſollen gnädige Frau
Die blaugrün ſchimmernden Augen der Frau ſonſt

verſchleiert von den langen Wimpern funkelten faſt
böſe auf ſenkten ſich aber ſofort wieder

Ja Jens meinte es auch gab ſie zu aber ich
ſehnte mich ſo aus dem Getriebe des Badelebens Jm
übrigen bin ich auch ſeefeſt und daß es ſo kommen
würde habe ich mit keinem Gedanken gedacht Mein

Das iſt ja ſehr hübſch antwortete die Fremde Koffer mit meinen Kleidern iſt gewiß bei der Sturm
er Britta glaubte doch ein leiſes ſpöttiſches Lächeln fahrt auch verloren gegangen ſchloß ſie unmutig und

Papierhandlung Bernburgerstr 16h r arVrita akl Papierhandlung Ladwig Wuchererstr 34
Kiliale Albert JCurt oſde Buch und Papierhandlung Steinweg 25

v cise Germarstr 7

mee
wird gewiß lange dauern bis man meine übrigenes

Habſeligkeiten von Weſterland herüberſchaffen kann
Britta ſchwieg einen Augenblick und dachte

Daß Jens der Fiſcher ihretwegen ſein Leben ein
gebüßt ſcheint ſie weiter nicht zu berühren und hier
bleiben will ſie auch

Es wird ganz vom Wetter abhängen gnädige
Frau antwortete Britta und ob ſich ein Schiffer fin
det der herüber nach Sylt fährt Die Halligleute haben

Zeit und es ſind ihrer wenige auf der Jnſel
Wieder lächelte Frau von Eſte

Nun liebes Kind ihr Ton war jetzt gönneryaft
es eilt nicht ſo Jhre Kleider ſtehen mir ja wie i

ſehe ganz leidlich
Sie warf einen befriedigten Blick auf den Spiegel

t Gnädige Frau wollen alſo länger auf Hallig Hooge
bleiben

Britta dachte bei dieſer Frage etwas ängſtlich der
Weiſung ihres Bruders daß die Fremde nicht im Hauſe

bleiben dürfe
Natürlich liebes Kind Wenn es mir gefällt viel

leicht den ganzen Sommer Jch möchte fiſchen und
jagen und die Halligbewohner kennen lernen

Die Halligbewohner ſind wortkarg und wenig zu
gänglich
beſchränkt

das heißt mit anderen Worten Fräulein Erkel Sie
kündig n mir die Gaſtfreundſchaft

44 d 8a wurde rot

ab VBritta zurück und die Hütten klein und

ne

Fortſetzung folgt
T

Neu hinzntretende Bezieher
der KriegsZeitung erhalten den bisher
erſchienenen Teil dieſes Romans ſoweit der

koſtenlos nach geliefertBorrat reicht
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